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Aktuelie Zeitschrifténs”chau
Theologie echten Dialoges: Freiheit, Sympathie und Überzeugtsein Vo der Existenz

der Wahrheit. „Der Ertra solchen Gespräches 15t der Friıede.“ Guar-
1nı die Gefahren,/die dem Wort und Gespräch drohen: das WortBALTHASAR, Hans Urs VON. Unfehlbarkeit un Toleranz, sıch verliert/an Tıiete und wird 1n den Diıenst der Macht, derIn 1V1tas Jhg. Heft (November 59—65 Propaganda, ıcht aber der Wahrheit gestellt.

Verhältnisses zwıschen Oftenbarun und welrtlich-Untersuchung des
wissenschaftlicher Wahrheit. Verfasser sieht in dem Gefühfe1 NK, Friedri G ST Die Achse der Welfigescbicbte. InNer „doppelten
Wahrheit“, das den Jungen Christen heute au quält, nıchts Ungehöriges, Stimmen der eit Jh&.Z8-Heft (Januar 241—9750
weil]l Kırche und Welt ıcht zusammenfallen können und beiden eigene Er- Auseinandersetzung MIt der Geschichtsphilosophie von arl Jaspers. 1 rotzkenntnisweisen zukommen. Die Spannung, die sich daraus ergibt, muß 1n gewisser ähe Zur christlichen Auffassung 1St tür Jaspers das Erscheinender Entschiedenheit des Schreitens zwiıschen Glauben und W ıssen des Christentums ıcht mehr chse der VWeltgeschichte, da für iıhn, be-werden. Aus iıhm ergibt sıch auch das Gleichgewicht zwischen kıirchli dingt durch erkenntnistheoretische Ske S1S, Mensch und Gott NU: NLO-„Unfehlbarkeit“ un! menschlich-wissenschafrtlicher Toleranz. Der Christ wird logische Chıiftren sind, Jas CI5 steht aher ıcht dem Satz „alsdann die Untfehlbarkeit christlicher Wahrheit ıcht mI1t der Unverrückbar- die elit rtüllt war“, SO) CIn einem unsıcheren und ungesicherteneıit eines menschlichen Standortes gleichsetzen. Advent.
CONNERTY, John R., S] Prudence an moralıty, In T heo- KROKER, Eduard, SV  O Zur Relativität ım echt. In Dieogical Studies Bd Nr. (Dezember 564—582 NEUE Ordnung Jhg Heft (Dezember 515—59297
TIro der Bemühungen Piepers und anderer ISt richtig, der Ver- Auseinandersetzung MIt der An opologie arl Marx dargestellt derfasser ausgeht daß die u en der Klugheit ın der Moraltheologie noch Frage nach den Zwecken LS ; Kroker betont, da die ErfahrungIMmMmM: Ccin asein hrt. Darum liegt der Wert dieses Aufsatzes, des Wirtschaftlichen nicht ausreich Rechtssysteme schaffen, denender hauptsächlich die Lehre des Thomas auf ıhre Praktikabilität er- Zwe > zugeordnet sınd. Neben dem Wiıssen die Beziehung des Rechtssucht, darin, daß C weıteren konkretisierenden Arbeiten 1gL. zwıischen Individuum und Gemeinschaft mufß auch Klarheit ber die ang-verhältnisse zwischen diesen beiden Polen-herrschen.. eigentliche ZweckDRINKWATER, T’he ‚baptism ınvisıble‘ an ıs extent. des Rechts äßt sıch allein Aus der unwandelbaren lichen NaturIn The Downside Review Bd Nr. 223 (Wınter ablesen.,

25—47) TiefenpsyVerfasser rezensiert 1er die Kontroverse, die sıch die These VO:  3 Boudes chologıe und Sexualprobleme., Sammelnummer der
nschloß, nach der auch die ungetauften Kınder dank ihrer Solidarität „Anıma“ Jhg. Heft (Dezember 289— 363
MIt Christus das ewige Leben erlangen. Die Herder-Korrespondenz hat Anıma bemüht sich ETNEUL ın vorbildlicher VWeıise, den interessierten
ber diese These 1m Jhg. 506 berichtet. katholischen Leser MIt aktuellen Fragen Grenzwissenschaftenwıe Tiefenpsychologie, Psychoanalyse sSOWI1e der Medizin sVerhältnis ZUur kirchlichen Morallehre machen., Zugleich wiıllKOSTER, Hermann, Zur theologischen Ausbildung des

das eftt eine praktische Anleitung ET Bewältigung der Fragen bieten,chinesischen Klerus. In rierer Theologische Zeitschrift Jhg. 61
eft (November/Dezember 289—316 die sıch dem Prigster VOo heute auf diesen Gebieten stellen.

Für KÖöster 1St die Akkommodation iıcht allein eine Angelegenheit der KulturMissionare, SO  3 ern auch der Theolo 1e in der Heıimat. Köster verlangteine Dogmatik, die die Verschiedenheit der Gläubigen erücksicht; t) und
nıcht als Dogmatik sich allenfalls den Menschen „n sıch“ anNngcC Für AWSON, Christopher. Christian Humanısm. In The Dublin
die chinesischen Theologen wünscht sıch KOÖster die Befreiung VO: dem T at- Review 116. Jhg. 4, Quartal 19572 ÜEsachenwissen der CUTO ıschen Kirchengeschichte. Er bıttet Chına
eine ausführliche Theo ogıe des Gebetes un eine dogmatische Behand- Gegen die zunehmenden antıhumanıistischen Tendenzen 1n der heutigen
lung der Kirche als COTDUS Christiı mysticum. Christenheit erwähnt namentlich Karl Barth) sucht der Verfasser

zeigen, dafß der Humaniısmus „unerläßlich“ 1St, eine eUeE babylonische9 Y-a-t-ıl des heresies morales? In La Viıe intel- Verwirrung der Völker verhüten, und daß selbst keineswegs MITt
lectuelle Jhg. Januar 4— 14 Notwendigkeit durch den 'Turm VO Babel symbolisiert wırd.
Leclercq zeıgt hier, WIıe der Ungehorsam Gebote Gottes oder der EDER, Gernot. Was ıst Materıe® In Wort und Wahrheit Jhg. ÖKıirche, der an sıch ZWAATr Sünde, aber keine Ääresie 1St, 1n unseren Zeiten eft Januar —19die Neigung hat, in gewissen Fragen eın grundsätzlicher Z werden und Ww1e

dadurch den Tatbestand eıner echten äresie annımmt. Gegenüber der klassischen Physik, die der Anschauung entgegenkommt,geht die Oderne Atomphysiık VO der Erkenntnis AauUS, daß die Struktur©  N John Courtney, S] T'he Church and totalitarian der aterle ıcht anschaulich ist. Der Begriff des Einzelteilchens trıtt
democracy. In Theolo gegenüber dem des Feldes zurück, Diese Felder stehen miıteinander ingical Studies Bd 13 Nr (Dezember Wechselwirkung. Der Beitrag bietet eine verständliche Einführung ın525—563, die Atomphysik
Dieser Autsatz unterbaut die bekannte These des Verfassers, daß dıefreundschafrtliche Trennung von Kirche und Staat 45 Prinzıp der Relı- KRÄMER-BADONI,; Rudolf. Verruchte m6derne Weolt? In
gıonsfreiheit eiınen legitimen Ort ın der kirchlichen Staatslehre hat Er weist

daß die Grundprinz j1en des totalen Staates 1n der Französischen
Frankfurter Hefte Jhg.7 Heft (Dezember 938— 944

Revolution entwickelt WUurPN und daß der Syllabus WwIe auch Immortale Apologie der modernen, zivilisierten Welt; scharfe Angrifie die
De]l Zivilisationspessimisten vergröberten Thesen von „AUuS-

das Jakobine
1e orm der absoluten Staatssouveränität gerichtet sınd, die gehöhlten Spezialisten“, der „technisierten Welt“ und dem „Massenschick-

eIt
frtum 1mM Auge h_at, ıcht aber die echte bürgerliche re1-

LEITHMÜLLER‚ VWerner. Der Intellektuelle ım Zwiielicht. InLe bapteme, entree dans le peuple de Dıeu. La Maıson-Dieu Zeitwende Jheg. Heft Januar 435— 443Nr 37 (4 T rımester
Sammelnummer der Vorträge der Herbsttagung des Centre de Pastorale Darstellung der geistigen Situation des Intellektuellen ın der deutschen
Liturgique 1n Versailles Sept. 1952 ber die Taufe als Sakrament des Eın-

Ostzone. Ver Ursachen der Sowjetisierung ( eine
trıtts in das Vo Gottes. Bemerkenswerter Aufsatz VO Bouyer, Le

ftalsche Besatzungspolitik der VWestalliierten, die rat nierte Kulturpolitik
symbolisme des rıtes baptismaux, das Unverständnis des modernen

des Kreml und die unterhöhlte Substanz der Intellektuellen. Bemerkens-
Stadtmenschen gegenüber der Symbols rache alles Sakramentalen damıt _

wert sind die Gedanken ber mögliche Folgen aut geistigem . Gebiet 1M,
klärt Falle der Wicdervex:einigung der beiden deutschen Teıle
sind,

daß diese Symbole abstra ten Zeichen zusammengeschmolzenund
stehen Onne. Es Ware also VOrTL allem

eiNeSWegs weiıl der moderne Mensch ymbole nıcht mehr Veli- MENCZER,, Bela T’he spirıtnal geography i Europe. In
N,. Anwichtig,  1.. Ander die symbolischen and- TIhe Dublin Review 116. Jhg. 4. Quartal 1952 Nr. 458,lungen wıeder 1n iıhrer Fülle herzustelle Beiträge behandeln dieursprüngliche Textgestaltung und deren eXxakte Übersetzung Dom Bo t e), ıne gewiß feuilletonistische, jedoch geistvolle und 1m Grunde treft-nterpretationen der Schriftstellen und der trühchristlichen 'Texte ber die sichere Charakteristik der europäischen VOö ker, also eın Kapitel desaufe SOWI1e Fragen der heutigen Tautfvorschriften und Praxıis. völkerpsychologischen Studiums, das der europäischen Verständigung VOI-

aufgehenLe Mystere de PUnite. Sammelheft VOoN La Vıe SpirituelleJanuar 1953 SCHMIDT, Diıetmar. Kirche UN: Fernsehen. In Evangelische
Zur Gebetsoktav für die Einheit der Kırche bringt die Zeitschrift tür As- Welt Nr. 1952, S.721—724.ese und Selbstheiligung der franz: Dominikaner eın He IMIL Beiträgen
VO Dumont Les Beatitudes ”Unite), Poelman (L’Octave Vorschläge einer Aussprache ber die rechte Kontrolle und Beeinflussung
de prieres DOUrFr l’unit (DAnHDU. chretienne), Congar (Temoignage SUL „Una

des Fernsehens durch die evangelıschen Kırchen. Man solle das Beste dar-
ancta”“) Dom Olıvier Rousse (Tendance l’unite dehors du MO U-

2US machen, die großen Getahren abzuwehren.
VeMent oecumeni1que) U, SCHUÜTZ, Paul Vom Mysterium abendländischer Geschichte.

In Neues Abendland Jhg. 8 Heft Januar 1—9*‘Pbilo:\ophie Theologische Betrachtung der europädischen ‚eschichte. Schütz sieht das
Geheimnis dieser Geschichte in ıhrer Abhängigkeit VO Orient. Dıiıe Pro-9Romano. Der Friede und der Dialog. In Frank- phetie ISt das geschichtlich ftortwirkende Ferment Europas. Schütz

furter Hefte Jhg Heft (Dezember 945—951 daher auch alle europäischen Revolutionen ın Bezug Zur Neuformung des
Menschenbildes durch die Ankunfrt Christı]ı. Die einmal WahrheitGedanken ber das VWesen des Gesprächs., Guardinı 1er (es andelt ebt auch 1n den Händen der Feinde Gottes tort. Daraus erklärt S1' da{ißsıch e1ine Rede, die anläfßlich der Verleihung des Friedenspreises alle Revolutionen 1m Fortschreiten der Geschichte messianiıschen Absolut-In der Frankfurter Paulskirche gehalten hat) die Voraussetzungen des heitscharakter erheben.
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Politischesund ;_ozialé.& Leben Das eft bringt eıne umfassende Dokumentation ber die Lage der

Familie ın Belgien, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Holland, Italien,BRUNNER, Aug Österreich, Schweden, Schweiz und Deuts and Behandelt werden nebenUST, S] Gottesreich Ahne Gott. In: Stimmen der demogra hischen Entwicklung die wirtschaftliche und sozıale Lage,der eIit Jhg Heftit Januar 5. 250—9261 VOT allem An und Aussichten der Famılıenbewegung ın den heutigen
Analyse des kommunistischen Glaubens an eıne bessere Zukunft,. Brunner westlichen Ländern. In einem ausführlichen Beitrag behandelt Robert Boudert

OMMMmMMET dem paradoxen Er ebnis, daß deterministisch-materiali- Frage der Familienaktion un Familienpolitik, währnd acques Le-
stischen Kommunismus eın Glaube e] 1St, der die Geistigkeit des clercq die Famılıi:e VO:! heute beschreibt und Aus ihr Entwicklungstendenzen
Menschen durch Idealvorstellungen ber Ordert, da diese NUur VO: christ- eıner Famiılie von INOTSCNH abliest.
liıchen Heiligen verwirklichen sind, Weiıl der Kommunist die Bindungenund die durch die Erbsünde verursachten Einschränkun ıcht anerkennt,versucht den Engel spielen und tällt dabei 1n 1e Rolle des Tieres. Chronik des ökumen:schen Lebens

DOMBOIS, Hans. Altkirchliche und evangelische Kirchenver-Rudolf., Das deutsche ol UN Israel, In
Merkur Jhg eft (Dezember S AT 2FE 115 fassung. In Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht JhgHeft 1952 ZStelli.}ngnalgt{e Bultmanns ZUr deutsch-jüdischen Versöhnung ım Anschluß

Beitrag Leo Baecks (vgl Oktoberhefrt des Merkur). Bultmann Der retormierte Staatsrechtler üft die unzulänglichen Auffassungen VO:
stellt auch die Juden Vor die Frage, 1inWwieweit s1e für die verhängnis-/ Recht der Kirche bei Sohm upTr Holstein und sucht die Elemente eınes
volle Entwicklung mitverantwortlich SeCWESCH sind, Er lehnt als Theologe kanonischen Rechtes, ın der Überzeugung, der Protestantismus sel durch
die Kollektivschuld und damit auch die Kollektivvergebung ab. Der Kol- das ökumenische Bewudßfßtsein „VOI das Pro lem einer apostolischen; e1ner
lektivverantwortung, durch die alle Deutschen die Schuld übernehmen, ökumenischen, einer evangelischen Kirchenverfassung“ geste]lentspricht eine Gesinnung der Versöhnlichkeit, die eıne VWiedergutmachungber den bloßen Rechtsakt hinaus möglich macht. EBELING, Gerhard. Zur Geschichte des konfessionellen Pro-
UEHNEL T-LEDDIHN, Erik von, „Linkskatholiken“ und blems In Okumenische- Rundschau 1952, 98— 11

ıne Skizze ber die Entstehung VO':  3 Konftfessionen ın und neben der„Reaktionäre“. In Frankfurter Hefte Jhg Heft Januar Kirche, VO: der die Retormation als „umwälzende Erkenntnis“ behauptetr d hat, habe nıe eine unıyversale Einheit der Kirche gegeben, miıt einem
Beschreibunde zweier moderner katholischer Typen, dıe beide I1 eiıner

se C, während die
elegischen Schluß, daß der Katholizismus einer großen Zukunft N-

„ÖOkumene“uneingestan nNnen „katholischen Minderwertigkeit“ leiden. Der Vertasser auflösen. protestantischen Konf: ess_ionen sich 1n
1St sıch der Willkürlichkeirt bewußt, mMIt der die nhalte er beidenTypen festleg HEBERT, Impressions of +he Post-Lund C onmltatz'oml
y Benjämin I S] progresses toward sOC1al 7ustice. In Ecumenical Review January 1953, S H317
In merica Bd 58 Nr. 11 (13 52) S, 299—301 Eın anglıkaniıscher Bericht ber eine inoffizielle Aussprache 1 Anschluß Al
Der bekannte Sozialwissenschaftler zieht 1er ZU ıdentenwechsel die Weltkirchenkonferenz on Lund ber die kirchlichen Unionen
eine Bılanz der inneren sozıalen Entwicklung 1n den Vereinigten Staaten ın Ceylon, Nord-Indien, Pakıstäan, Kanada, Australien, Rhodesien UuSW. In

besonderer Berücksichtigung des wirtschaftliıchen Elementes., Er allen diesen Gebieten versuchen die Freikirchen, in Ceylon
kommt dem Schluß, daß Amerika auf dem Wege IT soz1.alen erech- Beteiligung der Baptisten, nach Muster der „Kirche von Südindien“
tigkgit weit vorangekommen 1St, und zeıgt, W as noch un übrigbleibt. eine Union MITt ortigen anglıkanıschen Bischöfen., Der Autsatz Wweist

auf die schweren Probleme hin, denen sıch die nächste Lambeth-Konferenz
VONn 958 gegenüber sehen wird, übriıgens auch der „Weltrat der Kirchen“.ROEGELE, (Otto Öffentliche Meinung. In Wor- un Wahr-

heıit Jhg. 8 Hett 1 Januar S. 5—10. Ernst. Kritik eiInNes Reformvorschlages. In
Gedanken zZzu echt der öftentlichen Meinung und ıhrer Rolle 1n der Evangelische Theologie H. L5 245—759
schaften, die den christlichen Journ
Kırche Roegele and pa stlıcher Verlautbarungen die Eıgen-

auszeichnen ollten Presse und ıne Stellungnahme einer „Reform des Theologiestudiums“, vorgeschla-
gen ın der Monatsschrift für Pastoraltheologie KB worin dar elegt Wa  IyPublizistik haben innerhalb der Kirche subsidiäre Aufgaben erfüllen. das tudium sel auf die Ordination 1Ns geistliche Amt auszurıi ten., erfAls „Öffentliche Meinung“ ertüllen s1e diese Aufgabe ı1n der Kırche zuweilen
CINT, CS genuge, wenn INa  3 dafür sorge, daß sich die tudenten mehr aufNUur Aann, WeNn Ss1e sich auch den Marschbefehl der kirchlichen Obrig-eıt ın ewegung setzen.,. iıhr Studium konzentrieren auf „Werkarbeit“.

,Helmut. Famıailie und Gesellschaft In Wort und KOCH, Hans. Das päpstliche Sendschreiben die Völker
Wahrheit Jhg. 8 Heft 1 Januar E Rußlands. In Deutsches Pfarrerblatt Nr 1953, S - 4—5
ıne Bestandsaufnahme der Familie ın Westdeutschland, die auf einer ıne schr kritische Würdigung der „Apostolischen Epistel“ Pius’? XT'T VO:
Reihe VO  — Einze untersuchungen beruht. Schelsky stellt fest, dafß die tabılı- Julı 1952 der eine Reihe „staatsrechtlicher und historischer Ungenau1g-

der deutschen Famılıe in den Kriegs- und Nachkriegsjahren sich pCc- keiten“ vorgeworfen. werden. Das Hauptstück, die Weihe Rufßßlands
steigert hat. Das 16CUC ozıale Erfülltsein 1n der tamiılıiren Gruppe kommt das Herz Marıens, interpretiert der protestantische Münchner Ordinarıus
weniıger aus politischem Ressentiment als A2US5 den Enttäuschun der Ver- ftür Osteuropa als Mılderun des antıkommunistischen Dekrets VO: Julı
gangenheit, die eliner weıtge enden Entpolitisierung es Menschen 949 für die Mitläufer 1N stlıchen Ländern.
geführt haben Die NECU ertahrene Gemeinsamkeit der Famiıilie 1St die Ur-
sache des „Ohne-uns“- Standpunktes yegenüber der Gesamtgesellschaft. KUHN, Kar]l] Georg. Jesus ın Gethsemane. In EvangelischeTheologie POS2 260—261SIGMOND, Raymund, Bevölkerungspolitik un Geburten- ıne cehr genaue Analyse der Gethsemane-Perikope ergibt 7Wel trennbareregelung. In Dıe NEeEUeE Ordnung Jhg.6 Heft (Dezember Quellen, VO:  3 encn 1e eine 14, 33, 34, 36—38 umfassend) mI1t481— 489 der unpaulinischen Antıthese von Geist—Fleisch ın. Vers 38 eıine ynostischeAnthropologie äÜhnlich der 1n den Testamenten der e Patriarchen bezeuge.Auseinandersetzung miıt dem Malthusianismus und den modernen Demo-

1 dem Die Perikope se1 aus der urchristlichen Paränese entstanden.TAaD schwierigen Dilemma zwiıischen menschlicher Frucht-arkeit und ıhrer Tendenz ZU!: biologischen axımum und der Begrenzt-eit der Produktion Wweist ı1gmond darauf hın, daß die wirklıche Zeu- MOELLER, Charles. T’radition et Oecumenisme. In Irenikon
0S  muß VO der Zeugungsfähigkeit (oder Fruchtbarkeit) unterschieden werden 1952 337—370

Jede Übervölkerung hat nach ıhm Jeweils besondere Gründe und1St immer relatıv. Eın csehr lehrreicher Bericht er kumenische Gespräche ZUuUr Frage, ob
Bibel und Tradition Z7we1 oder, Wwıe Moeller meınt, NUTr eine Glaubens-

WANDRUSZKA, Adam In seinen „Lagern“ ıst Österreich. quelle sind. Diese T'hese wird 1n einem geschichtlıchen Aufriß belegt, der
Innenpolitik ın der ersien und zweıten Republik. In Wort und dıe Heilige Schrift als einen Niıederschla der Tradition erkennt. Die Tra-

ditıon gehöre Charısmata der Kırche als Braut Christi, eın ekkle-)Wahrheit Jhg. 8 Heft Januar siologischer Begriff, den auch die kumenischen Christen wieder entdeckt
Analyse des gegenwärtigen ınnenpolitischen Zustandes der sterreichıschen

aben. Die Spaltung „Schrift und Tradition“ konnte Nur Aaus dem humanı-
stischen Mifiverständnis der Bibel als lıterarıscher Quelle außerhalb derRepu lık, S  S: Zustand der Republik nach 1918 TIrotz konstituti-

ver Elemente Wwıe Parteien, Länder und Demokratie unterscheidet sıch das
Kirche und des kirchlichen Sd1rif_tverständnisses entstehen.

heutige ÖOsterreich wesentliıch VO: dem der Seipel-Dollfuß-Aera. Der Rück- SCHMIDT, Martin. [/mrısse Iutherischer T’heologie. Zur Be-gang VO!] Leistung und Änspruch auf eın provınzielles Mafß steht 1mM deutung der Iutherischen Weltbundtagung 1n Hannover 1952Gegensatz einem Bewußtsein, das die gegenwärtige Kleinstaatreal:durch die Erinnerung die C ro macht ÖOsterreich ZUru zudrängen In Ev.-Jluch. Kirchenzeitung Nr. 23/24 1952 409— 412Osterreichs brennendstes Problem heißt heute Bildung Eliten. Die beachtliche Zusammenfassung der theologischen Ergebnisse VO:  3
Hannover dem Gesichtspunkt der Ort VO  s Propst Asmussen ent-Aspects de FÜ R Sammelheft VO  3 Economie Humanısme worfenen „Theologie der Inkarnation“, ber die 1er auch berichtet WwWIr  d.Jhg. 9 Nr. 76 oV  CZ

Dieses ett er die Sowjetunion umtaßt reı Gruppen VO Aufsätzen: VWILKENS, Erwin. Die Vereinigte Evangelisch-Lutherische
Zur wirtschaftlich-politischen Struktur, Zur Kultur unı Ideologie, und zu Kirche Deutschlands ımm Jahre 1952 In Informationsblatt fürden Problemen der Zivilisation und des Weltifriedens. Wır weısen be- die Gemeinden 1ın den nıederdeutschen uth. Landeskirchensonders hın auf die Beiträge Von VENDEE La lıtterature sSOVviet1ique.Tendances ideologiques, sOoc10log1ques et psychologiques; Bı L’en- Nr 1952 453—455
S@1 NCINCHEL en SN so organısatıon, sCcC5S methodes, son extension
(se interessante Information), ıne Zzuie Übersicht ber die grofén ußeren und ınneren Fortschritte der

l’Eglıse orthodoxe
- J DUMON T Orientations actuelles Aaus ihrem lıberaleren Zentrum Hannover-Hamburg. Da

heißt 6S ım Sınne VOo. Landesbischof Lilje, ın Sachen der geforderten Lehr-
Die Lage der Familie in Europa, Sammelnummer der „Doku- entscheidung CHCH Bultmann, „das Lehramt dürfte dem Proftfessor eben-

sSoOwen12 Annt werden können wıe dem Bischof“ Es werde VO!mente“* Jhg. 8 eft (Dezember 5,.483—576 Pfarrer wahrgenommen!
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